Umweltentlastungsprogramm Berlin (UEP II)

Projektbeschreibung für energetische Gebäudesanierungsprojekte

Umweltentlastungsprogramm Berlin (UEP II)

Projektvorschlag Förderschwerpunkt 4.2 Bekämpfung des Klimawandels – Energieeffizienz 

gültig zum Auswahlverfahren 30.04.2010 
(ehemaliger Termin 18.12.2009)
Sehr geehrte(r) Antragsteller(in),

aufgrund der hohen Mittelnachfrage zur energetischen Sanierung von Nichtwohngebäuden muss zu einem frühen Zeitpunkt eine Vorauswahl getroffen werden (Informationen zum Auswahlverfahren siehe unter www.uep-berlin.de im Bereich Downloads). Voraussetzung für die Teilnahme am Auswahlverfahren ist die Einreichung einer Projektbeschreibung entsprechend dieser Mustervorlage. Die Projektbeschreibung muss vollständig ausgefüllt sein und die erforderlichen Anlagen beinhalten. Bitte verwenden Sie ausschließlich diese Vorlage. Eine Projektskizze können Sie zur Vorklärung natürlich gerne bei uns einreichen. Falls Sie bislang eine ältere Vorlage verwendet haben, bitten wir Sie, die Angaben in diese neue Vorlage zu kopieren.
Auf Grundlage Ihrer Angaben in der Projektbeschreibung erfolgt die Erstabstimmung und somit Projektauswahl mit der Senatsverwaltung für Gesundheit, Umwelt und Verbraucherschutz (Bewilligungsstelle). 
Die Erstellung der Projektbeschreibung für die Teilnahme am Auswahlverfahren erfordert in den meisten Fällen sicherlich die Einbeziehung eines Sachverständigen. Nur im Falle einer Bewilligung und bei Dokumentation und Nachweis einer Vergabe nach den einschlägigen Vergabebestimmungen können Ihnen die Ausgaben zur energetischen Bewertung nach der DIN V 18599 (Nichtwohngebäude EnEV 2009) nachträglich erstattet werden. Die Erstellung von genehmigungsrechtlich erforderlichen Nachweisen kann nicht bezuschusst werden.
Ihr UEP-Team
Bitte beachten Sie auch die Hinweise im Anhang dieser Vorlage!!
Projektanmeldung zum Stichtag: 30.04.2009
	1 Angaben zum/r Antragsteller/in / Ort der Umsetzung

	Name / Rechtsform
	      /      

	Adresse
Straße, Hausnummer, Ort
	     

	Ansprechpartner/in
	     

	Telefon
	     
	Fax
	     
	E-Mail
	     

	Ort der Umsetzung
Straße, Hausnummer, Ort
falls abweichend
	     

	Ansprechpartner/in vor Ort
	     

	Telefon
	     
	Fax
	     
	E-Mail
	     

	2 Projekttitel

	     

	3 Angaben zum Objekt / Gebäudekomplex 

	3.1.
Allgemeine Angaben

· Eigentumsverhältnisse:

Im Eigentum
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein, 
falls nein, Zustimmung der Eigentümer zu den geplanten Maßnahmen 
liegt vor  FORMCHECKBOX 
, kann zum Antrag vorgelegt werden  FORMCHECKBOX 
.
· Gebäudenutzung / Einrichtung:
 FORMDROPDOWN 

bei sonstige bitte benennen
     
· Anzahl Beschäftigte:
     
Plätze / Nutzer
      

· Besonderheiten: 
z. B. Integration / Migrationshintergrund der Nutzer / sozialer Brennpunkt / besondere Ausrichtung
     

· Perspektive der Nutzung für die nächsten 10 Jahre

     

	3.2.
Kurzbeschreibung des Objekts / Gebäudekomplexes (Bestand / Denkmalschutz)
(erforderliche Angaben siehe Hinweise)
     

	3.3.
Kurzbeschreibung des energetischen Ausgangszustands
(erforderliche Angaben siehe Hinweise)
     

	Tabelle 1:
Angaben zu Energieträgern und Energieverbrauch der letzten drei Kalenderjahre oder Abrechnungsjahre (Bestandsobjekt)

	Verbraucher

Energieträger*
Jahr      
kWh/a

Jahr      
kWh/a

Jahr      
kWh/a

Heizung

     
     
     
     
Warmwasser-bereitung

ggf. Abschätzung des Anteils Energieverbrauch Heizung
     
     
     
     
Stromverbrauch

umfasst mindestens die Anteile für Beleuchtung, elektrische Hilfsenergie für Heizung, 
zentrale Warmwasserbereitung und ggf. Lüftung sowie Kühlung

     
     
     
*
Bei Fernwärme, mit Kraftwärmekopplung erzeugt?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Angaben zu weiteren energetischen Kennwerten des Bestandsgebäudes siehe Tabelle 2.

	4 Projektinhalt sowie Ziele/Effekte

	Die nachstehenden Angaben beruhen auf den Berechnungen bzw. dem Energieberatungsbericht (jeweils nach DIN V 18599) eines Sachverständigen vom :      
Name/Büro des Sachverständigen:      
verwendete Software / Version:      


Der Vorhabensbeschreibung sind auszugsweise folgende Unterlagen beizufügen (weitere Unterlagen werden bei Bedarf angefordert):

 FORMCHECKBOX 

Energieausweis Primärenergiebedarf nach EnEV 2009 für Nichtwohngebäude berechnet mit DIN 18599  - Varianten vorher (Bestand) und nachher (Sanierungsplanung)

 FORMCHECKBOX 

Dokumentation der Berechnung der U-Werte (Schichtenaufbau) Varianten vorher (Bestand) und nachher (Sanierungsplanung)

 FORMCHECKBOX 

tabellarische Gegenüberstellung aller Bauteile vor und nach Sanierung (U-Werte und Hüllflächen in m²)  

 FORMCHECKBOX 

Eingabeprotokoll Haustechnik vorher (Bestand) und nachher (Sanierungsplanung)

 FORMCHECKBOX 

Information zur gewählten Zonierung inkl. Nutzungsprofile (bei Schulen und Kitas sind nur Standardnutzungsprofile zu verwenden, max. 5 Zonen, 1-Zonenmodell ist zulässig)



	4.1.
Erfüllung der UEP II-Förderkriterien

Die geplanten Maßnahmen im Bereich der Sanierung der Gebäudehülle und der Haus-technik (technische Maßnahmen) führen dazu, dass die folgenden spezifischen Anforderungen des UEP II erfüllt werden:
Hinweis: Das Vorhaben ist nur dann förderfähig, wenn alle Kriterien (A0 bis C) eingehalten werden!  

A 0  FORMCHECKBOX 

Der Effizienzwert liegt unter 5.000 EUR pro jährlich eingesparter MWh Primär-energie (Grundlage EnEV-Nachweise 2009).

1. UEP II-Ausgaben:
      EUR
2. Primärenergieeinsparung:
      MWh/a
3. ermittelter Effizienzwert:
      EUR/(MWh/a) ( 1./2.
A 1  FORMCHECKBOX 

Der Primärenergieverbrauch wird durch die Maßnahmen um mindestens 30 % gegenüber dem Ausgangszustand reduziert.

B     FORMCHECKBOX 

Der Primärenergiebedarf QP nach EnEV 2009 wird nach Sanierung mindestens 10 % besser sein als der zulässige Höchstwert für Neubauten (100 %-Wert). Unterschreitung Neubauwert (Bezugswerte Tabelle 2) QP in %:      


C    FORMCHECKBOX 

Es werden die UEP-Mindestwerte für die zu sanierenden Bauteile eingehalten (s. Tabelle 3).

Falls zutreffend:

       FORMCHECKBOX 

Die UEP-Mindestwerte können wegen Denkmalschutzauflagen voraussichtlich nicht eingehalten werden. Nachweise zum Denkmalschutz sind beigefügt.

Denkmalschutz besteht für Gebäude A  FORMCHECKBOX 

B  FORMCHECKBOX 

C  FORMCHECKBOX 

Tabelle 2:
Energetische Kennwerte übernommen aus den beigefügten  Energieausweisen EnEV 2009 – Berechnungen nach DIN 18599

energetische Kennwerte Gebäude A:      
Bezugswert
EnEV 2009
Neubaustandard

Bestand 

Sanierungsziel

Primärenergiebedarf QP kWh/(m2a)
     
     
     
Nettogrundfläche in m²

     
     
energetische Kennwerte Gebäude B:      
Bezugswert
EnEV 2009
Neubaustandard

Bestand 

Sanierungsziel

Primärenergiebedarf QP kWh/(m2a)
     
     
     
Nettogrundfläche in m²

     
     
energetische Kennwerte Gebäude C:      
Bezugswert
EnEV 2009
Neubaustandard

Bestand 

Sanierungsziel

Primärenergiebedarf QP kWh/(m2a)
     
     
     
Nettogrundfläche in m²

     
     


	4.2. Maßnahmen 
4.2.1. Energetische Sanierung der Gebäudehülle

Tabelle 3: U-Werte der Bauteile übernommen aus der von Ihnen beigefügten Anlage U-Werte

Bauteile U-Wert W/(m²K)

Gegenüberstellung Anforderungen EnEV 2009 / 
Bestand / UEP-Anforderungen / Sanierungsziel

Gebäude A:      
EnEV
2009
Bestand

UEP

Sanierungsziel

Verbesserung zur EnEV 2009 in %

Fassade

0,24
     
0,21

     
     
Fenster UW
1,30
     
1,10
     
     
Außentüren

2,90
     
1,80
     
     
Steildach

0,24
     
0,20
     
     
Flachdach

0,20
     
0,15

     
     
oberste Geschossdecke

0,24
     
0,15

     
     
Dämmung Kaltseite

0,30
     
0,28

     
     
Dämmung Warmseite

0,50
     
0,42

     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
Bauteile U-Wert W/(m²K)

Gegenüberstellung Anforderungen EnEV 2009 /
 Bestand / UEP-Anforderungen / Sanierungsziel

Gebäude B:      
EnEV
2009
Bestand

UEP

Sanierungsziel

Verbesserung zur EnEV 2009 in %

Fassade

0,24
     
0,21

     
     
Fenster UW
1,30
     
1,10
     
     
Außentüren

2,90
     
1,80
     
     
Steildach

0,24
     
0,20
     
     
Flachdach

0,20
     
0,15

     
     
oberste Geschossdecke

0,24
     
0,15

     
     
Dämmung Kaltseite

0,30
     
0,28

     
     
Dämmung Warmseite

0,50
     
0,42

     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
Bauteile U-Wert W/(m²K)

Gegenüberstellung Anforderungen EnEV 2009 /
 Bestand / UEP-Anforderungen / Sanierungsziel

Gebäude C:      
EnEV
2009
Bestand

UEP

Sanierungsziel

Verbesserung zur EnEV 2009 in %

Fassade

0,24
     
0,21

     
     
Fenster UW
1,30
     
1,10
     
     
Außentüren

2,90
     
1,80
     
     
Steildach

0,24
     
0,20
     
     
Flachdach

0,20
     
0,15

     
     
oberste Geschossdecke

0,24
     
0,15

     
     
Dämmung Kaltseite

0,30
     
0,28

     
     
Dämmung Warmseite

0,50
     
0,42

     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     


	4.2.2. Technische Maßnahmen
(erforderliche Angaben siehe Hinweise)
     
I) Sofern das Objekt nicht mit Fernwärme KWK (Kraft-Wärme-Kopplung z. B. Fernwärme von Vattenfall) versorgt wird und eine Umstellung auf Fernwärme nicht geplant ist: Ist eine Versorgung des Objektes mit Fernwärme KWK prinzipiell möglich?
     Ja  FORMCHECKBOX 
          Nein  FORMCHECKBOX 

II) Es sind die folgenden technischen Maßnahmen (z. B. Optimierung bzw. Erneuerung der Heizungs- und Lüftungsanlagen) geplant:

Maßnahme / Gebäude

A

B

C

·      
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

·      
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

·      
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

·      
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

·      
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

·      
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

·      
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

·      
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

·      
 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

III) Erläuterung des vorgesehenen Lüftungskonzeptes nach energetischer Sanierung der Gebäudehülle (extrem luftdichte Hülle):
     


	5 Besondere Aspekte des Projekts
(erforderliche Angaben siehe Hinweise)

	

	6 Risiken/Erfolgsaussichten 
(erforderliche Angaben siehe Hinweise)

	

	7 Zeitplan und geplante Ausgaben

	7.1. Zeitplan

· Wie ist der Stand der Projektvorbereitung (erbrachte Leistungsphasen)?       

· Liegen bereits Bauplanungsunterlagen (BPU) vor?    

 Ja  FORMCHECKBOX 
         Nein  FORMCHECKBOX 

· Wurden diese bereits zur Prüfung bei SenStadt eingereicht?  
 Ja  FORMCHECKBOX 
         Nein  FORMCHECKBOX 

· Geplanter Beginn:
      MM/JJJJ
· Voraussichtliches Ende (inkl. Fördermittelabrechnung):
      MM/JJJJ


	7.2. Geplante Ausgaben

Kostenschätzung möglichst mit Mengengerüst nach DIN 276 liegt vor. Diese ist als Anlage beigefügt.

	8 Finanzierung

	Hinweis: Ein Eigenanteil von mindestens 10 % wird erwartet. Falls das Gebäude im Eigentum des Antragstellers ist, wird ein Eigenanteil von mindestens 25 % erwartet.

Angaben in €

Förderfähige Ausgaben im UEP

     
Nicht im UEP förderfähige Ausgaben

 (z. B. Innenausbau, Außenanlagen)

     
Gesamtausgaben

     
Finanzierung durch

erwartete UEP-Förderung

     
1. Bankkredit

     
2. Rücklagen

     
3. weitere Fördermittel 

     
4.      
     
Werden bzw. wurden für denselben Standort weitere Baumaßnahmen geplant (z. B. Anbau, Erweiterung, Sanierung Sanitärbereich) und sollen hierfür Mittel aus anderen Förderprogrammen in Anspruch genommen werden?

 FORMCHECKBOX 
 nein

 FORMCHECKBOX 
 ja und zwar die Förderprogramme:

1.      
2.      
3.      



	

	Datum
Unterschrift Antragsteller/ Stempel


Die Unterlage wurde erstellt unter Mitwirkung von:

	

	Datum
Unterschrift / Stempel


____________________________________________________________
Unterschrift / Stempel
Anlagen, die mindestens beizufügen sind:

1. Kostenschätzung DIN 276

2. Energieausweis Primärenergiebedarf vor Sanierung

3. Energieausweis Primärenergiebedarf nach Sanierung

4. U-Wertberechnungen zum Schichtenaufbau vor und nach Sanierung

5. Übersichtstabelle U-Werte vor- nach Sanierung

6. Eingabeprotokoll der Berechnung DIN 18599 für Heiztechnik vor und nach Sanierung

Hinweise zum Ausfüllen: Sollten zu den zugehörigen Punkten als Hilfetext erscheinen.
3.2.
Kurzbeschreibung des Objekts (Bestand)

· Beschreibung des Gebäudes (Lage, Baujahr, Nutzung, Bauweise, Vollgeschosse, Nettogrundfläche) mit den baulichen Besonderheiten und der Nutzung des Keller- und Dachgeschosses. Steht das Gebäude unter Denkmalschutz, gibt es architektonisch bedingte Einschränkungen?
3.3.
Kurzbeschreibung des energetischen Ausgangszustands

· Beschreibung des allgemeinen und wärmetechnischen Zustands der Fenster und Außentüren (Alter, Rahmen, Dichtigkeit, etc.) sowie der Außenwände, der Kellerdecke, des Fußbodens, der obersten Geschossdecke und des Daches

· Angaben zu bisher getätigten wärmetechnischen Investitionen

· Angaben zu Wärmebrücken 

· Angaben zu Lüftungswärmeverlusten 

· Angaben zu den zu beheizenden Gebäudeflächen und dem Gebäudevolumen

· Beschreibung des Zustands der bestehenden Heizungsanlage und des Heizsystems mit seinen Schwachstellen sowie Daten des letzten Schornsteinfegerprotokolls mit Angaben zu Typ, Baujahr, Nennleistung, Nutzungsgrad, Brennstoffart, Außentemperaturregelung, Nachtabsenkung, Thermostatventilen, Dämmung, etc.

· Beschreibung der Art der Warmwasserbereitung, des Zustands und der Größe des Warmwasserspeichers sowie des bestehenden Warmwasserversorgungssystems mit seinen Schwachstellen (ganztägige Zirkulation, etc.)

4.2.2 Technische Maßnahmen 
Es sind die folgenden Maßnahmen geplant, z. B.:

· Umstellung der Wärmeversorgung (sofern eine Umstellung auf Fernwärme prinzipiell möglich aber nicht geplant ist, muss dargestellt werden, dass die geplante Lösung energetisch und aus Sicht des Klimaschutzes die bessere Alternative darstellt).
· Einsatz regenerativer Energien 

· Modernisierung der Heizungsanlage

· Anpassung der Heizungsanlage (hydraulischer Abgleich)

· Gebäudeleittechnik / Sensorik

· Optimierung der Beleuchtungsanlage (Beleuchtungskonzept)
· Lüftung mit Wärmerückgewinnung

5. Besondere Aspekte des Projekts 

z. B. Öffentlichkeitsarbeit / Umsetzung weiterer klimarelevanter nicht zur Förderung beantragter Maßnahmen (z. B. Photovoltaik) / Forschungsprojekt, etc.

6. Risiken/Erfolgsaussichten 
z. B. Zustimmung der Eigentümer zum Gesamtvorhaben, Denkmalschutzauflagen, Genehmigungen (Geothermie, Baugenehmigung), Finanzierung, Liquidität, Nutzung während der Bauphase, Erfahrung mit Projektsteuerung und/oder Umsetzung von Bauvorhaben, etc.

8. Finanzierung

Bitte beachten Sie, dass die Bemessung der Höhe der förderfähigen Ausgaben und die maximal mögliche Förderquote davon abhängen, ob es sich um ein beihilferelevantes Vorhaben handelt (siehe Förderrichtlinie).
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